
Bioabfallvergärungsanlage mit Integration 
in die thermische Abfallverwertung

In der Abfallverwertungsanlage Augsburg (AVA) 
wurden seit 1994 jährlich ca. 60.000 t Bioab-
fälle kompostiert. Um das energetische Poten-
zial zu nutzen, hat die AVA eine Bioabfallver-
gärungsanlage errichtet. Basis war die Studie 
»Optimierung der Ökoeffizienz von Vergärungs-
anlagen durch Integration in die thermische 
Abfallverwertung« des Bayerischen Umweltmi-
nisteriums vom Mai 2010. 

Die Vergärung erfolgt in zwei kontinuierlich be-
triebenen Pfropfenstrom-Fermentern im ther-
mophilen Bereich (Temperatur > 50 °C). Der Gär-
rest wird in einen Flüssig- und einen Festanteil 
aufgetrennt und der überschüssige Flüssigan-
teil in der Landwirtschaft als Dünger verwertet. 
Der feste Gärrest wird in einer Nachkompostie-
rung behandelt und als Kompost vermarktet. 
Das produzierte Biogas wird in einer Membra-
nanlage aufbereitet und in das Netz der Stadt-
werke Augsburg eingespeist.

Durch Verflüssigung des abgetrennten Kohlen-
dioxids wird das darin befindliche Restmethan 
zurückgewonnen. Die Wärmeversorgung der 
Fermenter erfolgt über die Abwärme des Ab-
fallheizkraftwerkes. Klimarelevante Gase wer-
den dem Abfallheizkraftwerk als Verbrennungs-
luft zugeführt.
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